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I. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Ober die pelagische Fauna einiger Seen des Schwarzwaldes.
Von Dr. Othm, Em. Imhof.

eingeg. 2. Decemt~~ 1'890.

Ein für sich abgeschlossenes Gebiet bildet der Schwarzwald im
Großherzogthum Baden mit der höchsten Erhebung im südlichen
Theile, dem Feldberg (1493 m ü. M.). Der Schwarzwald weist östlich
vom Feldberg einige Seen auf, die Anfangs September d, J. zum Ziel
einer zoologischen Excursion gewählt wurden, um in erster Linie ihre
pelagische Fauna kennen zu lernen.

Die zwei größten Seen dieses Gebietes heißen der Schluchsee,
900,5 m ü. M., ein langgestrecktes verhältnismäßig schmales Wasser­
becken im Amtsbezirk St. Blasien, und der Titisee, 848 m ii, M., von
breiterer aber kürzerer Oberfläche im Amtsbezirk Neustadt. Am öst­
lichen Fuße des Feldberges ist der einsame kleine Feldsee, 1112 m Ü.

M., in einem tiefen von steilen Felswänden gebildeten, nachDsten
offenen Felsenkessel gebettet. Der Spiegel dieses Sees istallnähernd
kreisrund. An der Straße vom Schluchsee nach dem Titisee findensich
noch zwei Waeseibecken, der Windgfäll-Weiher, 968 m Ü. M. unweit
Altglashütte, durch einen starken künstlichen Damm gestaut undetwas
näher beim Titisee im Thalgrunde unterhalb Falka~dElr ebenfalls
kiinstlioh geschwellte Falkauteich, 945 m ii, M",4ro-10. S eptember
wurde noch der in der Nähe von Säckingen gel,ege~e Ber~see unter-
m~ ,
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!A.rthropoda: Cladocera:

Dinobryon bavarioum Imh.
Flosoularia mutabilis Bolton

Copepoda:

Arthropoda: Cladocera:
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Mallomonas Plössli Perty
Dinob~'yonoylindrioum Imh.
Floscularia mutabilis Bolton
.Anuraea longispina KeIl.
Holopedium gibberum Zaddach
Daphnia spee.
Bosmina spec.
Oyolops spee.
Diaptomus (noch keine ausgewachsene Cf

gefunden)
Heterocope saliens Lilljeb.

Von grundbewohnenden Formen ist vorläufig das Auffinden von

glatten Spongilla-Nadeln zu erwähnen.
5) Schluchsee.

Protozoa: Flagellata: Dinobryon bavarioum Irnh.
Vermes: Rotatoria: Oonooltilus dossuarius Hudson

Polyarthra trigla Ebg.
.Anuraea ooohlearis Gosse
.Anitraea longispina Kell,
.Asp'lanclma heloetica Imh.
Daphnella brachyura LiM.
Sida orystallina O. F . Müller
Holopedium gibberum Zaddach
Bosmina longispina Leydig
Polyphemus pedioulus O. F. Müller.

Copepoda: Oyclops spec.
Diptera: OorethroplumioornisFabr. . ..

In diesem See wurden Morgens 5 Uhr bei dichtem Nebel direct

unter der Oberfläche beobachtet:
Dinobryon bavarioum zahlreich. .
Oonoohilus dossuarius, Polyarthra t~'igla, .Asplanohna helvetwa,

vereinzelt Anuraea oaohlearis, sehr zahlreich.
Dophnella braohyura, Holopedium gibberum, Bosmina spec., ver-

einzelt.
6) Feldsee.

Protozoa: Flagellata:
Vermes: Rotatoria:

Arthropoda: Cladocera:

Vermes: Rotatoria:

Dif.flugia globulosa Duj,
Oyphoderia ampulla Ebg.

Arthropoda: Acroperus leuoooephalus Koch
Alona quadrangularis O. F. Müller.

4) Titi-See.
Protozoa: Flagellata:

Dijfl~tgiapY~'iformisPerty
Arcella vulgaris Ebg.
Quadrula symmetrioa Schulze
Oyplwderia ampulla Ebg.
Trinema aoinus Duj.
E~tglypha laevis Perty.

Heliozoa: Aoanthooystis turfacea Carter,
Coelenterata: Porifera: Nadeln einer l...'Pongilla.

Tubularia: Hydra viridis L.
Vermes: Gastrotrieha: Iolttltydium ltystrix Metschnikoff.

3) Windgfäll-Weiher..
Protozoa: Heliozoa: .Acantlwoystis iurfaoea Cart,

Flagellata: Dinobryon oylindrimtm Imh,
Vermes: Rotatoria: Polyarthra platyptera Ebg.

Anuraea oochlearis Gosse.

Daplmia spee.
OM'iodaplmia spee.

Copepoda: Oyolops spec.
Grundbewohnend:Protozoa: Difjlugia pyriformis Perty

Diffiugia spi1'alis Ebg.

2) Falkau-Tei eh.
In diesem Wasserbecken wurden folgende Grund- und Ufer-Be.

wohner beobachtet.
Protozoa: Rhizopoda:
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. Übe.r die Fauna d~r genannt~nWasserbecken, speciellerüber die
freischwimmenden 'I'hierformen 1st folgendes Ergebnis vorzulegen.

1) Bergs e e bei S äckingen.

Protozoa.: Dinoflagellata: Oeratium M~'undinella O. F. Müller.
Vermes: Rotatoria: Oonoohdu« volvox Ebg,

Polyartltra latiremis Imh,
Gastropus Hudsoni Imh.
Monoceroa oylindrioa Imh,
Anuraea cochlearis Gosse
Pedalion mirum Hudson.

Arthrolloda: Cladoeera: Dapbnella braoltyura Lievin
Daphnia spec.
Oeriodaplmia pelagica Imh.
Bosmina spec.
Mon ospilus tenuirosiri« Fischer (vom

Grunde).
Copepoda: Oyolops spee.

Diaptomus Guer~zei Imh.
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Oonochilu« ooloo» Ebg.
Anuraea cochlearis Gosse
Anuraea longispina KeIl.
Asplanc1l,na J~elvetica Imh.

Arthropoda: Cladocera: Daplmella b?'achyura Liev.
Holopedium gibberum Zaddach
Bosmina longispina Leydig.

Oopepoda: Oyclops spec.

Dlaptomus (keine ausgewachsenen Exem­
plare gefunden).

Die vorliegenden faunistischen Verzeichnisse speciell über die
pelagische Fauna der Schwarzwaldseen enthalten einige besonders !Je.
merkenswerthe Vorkommnisse und viel' neue :rr'hierspecies.

Die hervorzuhebenden Funde bekannter Species sind:

Protozoa: Flagellata: Dinobryon bava?'icum Imh. in den ZWer
Seen , Schluchsee und Feldsee , bisher nur im Spitzingsee in Obel­
bayern beobachtet.

Vermes: Rota tori a: Flosoularia mutabilis Bolton . Von diesel
Species ist ein einziger. Fundort, ein Weiher im Sutton Park bei.Bir,
mingham in England bekannt, wo sie von Bol ton im Mai 188~ent­

deckt wurde. Die Beschreibung in Hudson's Rotatorienwerke hebt
hervor, daß das gallertartige Gehäuse niemals an Wasserpflanzen be­
festigt angetroffen wurde, sondern daß Fl. mutabilis ein freischwim­
mendes Leben führt. Die vollkommene Durchsichtigkeit des Körpers,
des Gehäuses und seine freischwimmende.- im offenen WasseI
größerer Wasserbecken, wie z. B. in der Mitte des Titi-Sees­
Lebensweise, veranlassen die Aufnahme der Fioscularia mutabilisllolt,
in das Gesammtverzeichnis der pelagischen Fauna der Süßwasser­
becken. Die sehr schönen Abbildungen in Hudson's Werk zeigen
keinen eusemmenhängonden, den ganzen (in .zwei abgerundete, einen
dorsalen und einen ventralen Lappen, in welch' ersterem das Gehim­
ganglion und die zwei Augenflecken eingebettet sind, ausgezogenen)
Trichterrand iiberziehenden Wimperkranz, wie er in der Diagnos~be­

schrieben und in Wirklichkeit auch vorhanden ist. Angefertigte Dauer­
praeparate lasseudenzusammenhängenden Wimperkranz auf das
deutlichste erkennen.

.Die zweite nur aus einem Fundorte, ebenfalls bei Birmingham,
bekannte pelagische Rot at 0 r i e : Oonoohiius dossuariu« .Hudson
zeichnet sich durch die Lage der beiden eine TastbOl'stetragenden
Zapfen aus. Während bei Gon. ooloo» Ebg. diese Tastorgane in der
Mitte der vom hufeisenfönnigen Wimperbesatzbegrenztenvol'deren
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K"rperfläche sich erheben, trägt sie Oon, dossuarius außerhalb der
~ 'nfassung auf der Ventralseite. ..

'Wlrnperel R .. P d·l· .' H dD' d 'tte hervorzuhebende otatorie ist e a wn m~rum u son

d ie B~rgsee wie schon in der Notiz in No. 348 des Zool. Anz. er-
aUS em, F d . di B b hwähnt wurde. Den dort genannten. un "orten ist :e. eo ac. tung v~n

D 11 Tone 1 in 1nnsbruck »em Stuck am hiesigen Friedhof in
'i'. a a hli ß hl d ... Weihbrunnkessel« noch anzusc ie en , wo em emsigen
ewern " . . h ffälli F d tF d te in Österreich, an einem se l' aurra gen un or e.

un tthropoda: Cladocera: Holopedium gibbermn Zaddach
r Polyphemus pediculus O. F. Müller.

Oopepoda: Heterocope saliens Lilljeb.
Hol. fjibber'ltm dürfte in den drei Schwarzwaldseen : Schluchsee,

Titisee und Feldsee zum ersten Mal in Süddeutschland gefunden

d n sein. Pol1J'Phemus pediculus ist in Siiddeutsohland in folgenden
war e OI. ih bei M' I
S efunden worden: Alpsee bei Immenstadt, Wel er ei aise -'

een g . Lilli b k htei (Allgäu) von Leydig. Heterocope sahens I Je. ommt nac
sem . Ühi d
bisherigen Untersuchungen außer im Bodensee nur im iemsee un

Titisee in ganz Deutschland vor. . ..
Dievier neuen Species sind kurz durch die folgenden diagnosti­

schen Merkmale erkenntlich gemacht.
Vermes: Rot a tor i a: Gastropus Hudsoni Imh, Das neue Rota­

torien gen u s 2 Gastropus wurde vor zwei Jahren für Euchla~is lynceu~

Ebg. und eine neue Art Gastr, stylifer Imh, a.ufgestellt. DIesen zwei
Arten ist die genannte aus dem Bergsee anzureihen. .Gastr~pusEhren­
bergi, wieich die von Ehrenb erg im Jahre 1834 b~I ~erhn entdeckte
Rotatorie umgetauft habe, ist seither nur aus ~wel S~ßwasserbecken

bekannt: Wallersee bei Salzburg und Lago Maggiere. DIe neue Gasiro­
pus-Spedes, die ich zu Ehren der classische~Al:beit über d~e Roti~~ra

nach Huds on zu benennen mir erlaube, weist eme ansehnliche Große
auf: 0 32 mm Länge 0 20 mm dorso-ventral. Der Panzer zeigt hier
nicht die feine polyg~n~le Zeichnung wie bei Ehrenbergi, dagegen e~~e
weitmaschige weniger regelmäßige reticuläre Structur. ~uß s~~r kra~­

tig, etwas vo r der halben Länge in einer Einsenkung emgefugt. DIe
proximale Hälfte istquergeringelt, die zwei Endklauen sehr groß. Der
Fuß mißt 0,172 mm, Klauen 0,08mrn."

Mastifjocerca cylindrica Imh, Der Gattung Mastigoc81'ca gehoren
11 Species an. M. cylindrica zeigt gegenüber sämmtlichen 11 Arten

. 'd hi t K" perhälfteden größten dorso-ventralenDurchmesser m er in eren 01' ,

0,096 mm. Die Bauchfläche zeigt in der Mittellinie eine vollkommen

- . lb St di über die
I Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol und Vora erg : U ien u

mioroacopische Thierwelt Tirols, 1. Thei!: Rotatorla, 33. Hft. 1889.
2 Zool, Anz. No. 275-276.
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gerade Linie. Die Rückenlinie senkt sich etwas in der vorderen lI"
so daß der vordere Thei! des Körpers etwas niedriger wird.

,Rückenlinie fällt hinten steil ab. In der Verlängerung der medi
Dorsallinie inseriert sich .ein kurzer, deutlich abgeschnürter, k
verdickter in eine feine Spitze auslaufender Tastanhang. Der einf
dünne Enddorn ist mindestens so lang wie der gesammteKörper.
der Basis des Enddornes finden sich jederseits ein anfangs nach 0

gebogener, dann über den Enddorn hingestreckter kurzer Dorn. L"
des Körpers 0,280 mm, Höhe im vorderen Thei! 0,072 mm. Ei
Länge 0,124 mm, Höhe 0,068 mm.

Arthropoda: Cladocera: Oe1'iodaphniapelagioaImh. DasGe
a~rioda'Phnia zählt ca, 14 Species, von denen einige Arten sehroft
Gebiet der pelagischen Fauna angetroffen wurden und als wirkli
Mitglieder derselben betrachtet werden dürfen. Das charakteris'
Kennzeichen beruht in der Bewehrung des Abdomens. Betrachtet
das Abdomen von der Unterseite, so erkennt man ungefähr in
Höhe der letzten Abdominaldornen in der Längsfurche des AMom
zwei Paare von Dornen, deren Spitzen gegen die Mitte gerichtet si

Copepoda: Diaptomus Gztemei Imh. Dieser Diaptomu« ge
in die Gruppe TI, 3 meines Schlüssels zur Bestimmung der Dia
miden (cJ). Die hyaline Lamelle am drittletzten Gliede derrec
männlichen Antenne ist sehr kurz am Ende abgerundet, erstreckt
bloßiübel;das dj.staleDritttheil dieses Antennengliedes. Dasfü
Fu,ßpaar d.es Männchens zeigt folgende charakteristische Bildun
Zw.eites. Glied des 1:eeh t en Fußes ohne Crista an der Innensei
~~~le~Ast lang, breit, eingliedrig, überragt die Hälfte des vie
Glie4eE!. Das dritte Glied trägt an der Außenseite am Ende ei
st.lJiJl1lP{en dreieckigen Anhang. Seitendorn ziemlich kräftig, leicht
bo~ep". etwasnähel' dem unteren. Ende des vierten Gliedes einge
EP,ddol;nk:räftig, distale Hälfte unter etwa 45° abgebogen. Lin.
F1;I,ß :i;eigt im zwe,iten Gliede eine charakteristische Bildung,
unteren Ende der.Innenseite bauchig erweitert. Die Erweiterung
digt in einem kurzen Zahn. Endschere sehr kurz. Innerer Ast
lichzweigliedrig die Basis der Schere erreichend. Eine nochm
Untersuchung dieser interessanten Seen hoffe ich demnächst.'\"
nehmen zu können.

2. Periphylla und Nausithoe.
Von Dr. Ernst Vanhöffen in Königsberg i/Pr.

. eingeg. 3. December1890

Unter den bei ,der Planktonexpedition im Sommer 1889ges
melten Acalephen, die mir zur Bearbeitung übergeben wurden, fan


